
medianet.at medianet dossier  9

2007/08
März 2007 Gründung 

BMD Deutschland, 
BMD Slowakei. 

Zusammenarbeit 
mit FH Hagenberg. 

BMD2 wird erweitert 
und im September 

2008 eröffnet. BMD 
übernimmt LSS und 
wird Marktführer bei 

Steuerberatern.

2013/14
BMD erhält das Güte
siegel für betriebliche 

Gesundheitsförderung. 
Seit Ende 2013 gibt 

es den Standort BMD 
Hamburg. Jede dritte 

Firma arbeitet mit 
BMD-Software. 

Erreichter 
Umsatz:  

30,5 Mio. €.

2016/17
25 Jahre BMD Akademie. 

Spatenstich für BMD3. BMD 
erhält Hermes Wirtschafts-

preis als erfolgreichstes 
Dienstleistungsunterneh-

men Österreichs. Neue 
Web-Lösungen BMD Com, 

BMD Web überzeugen 
die Kunden. Sicherheits
zertifizierung ISO 27001.

2019
11. April Eröffnung 
BMD3 – die Arbeits-

welt der Zukunft. 
Über 500 Mitarbeiter/

innen arbeiten für 
das Unternehmen.

2011
BMD Cloud hat regen 
Zuwachs (51% Cloud

umsatz-Steigerung). 
BMD Schweiz beteiligt 

sich am Schweizer Soft-
warehersteller PEBE AG.

History Mile

STEYR. Als 1993 das Gebäude 
BMD1 eröffnet wurde, konnte 
niemand ahnen, was heute der 
neueste Stand in der Arbeitsorga-
nisation ist. Fakt ist, dass der Bau 
passte, denn in den folgenden 
Jahren wuchsen die Kundenan-
zahlen von BMD stetig: Waren es 
im Jahr 1990 noch 1.000 Kunden 
und knapp 30 Mitarbeiter, konn-
ten 1996 schon knapp 70 Mitar-
beiter und rund 4.000 Kunden 
gezählt werden. Die Konsequenz 
dieser Erfolgsstory war dann 
2000 die Eröffnung von BMD2, 
das in den vergangenen Jahren 
aber ebenfalls zu klein für das 
Unternehmen wurde.

Raum für Wissensarbeiter
„Uns war klar, dass der Neubau 
von BMD3 eine Chance darstellt, 
über die Abläufe innerhalb des 
Unternehmens nachzudenken 
und den Bedürfnissen der Mit-
arbeiter Rechnung zu tragen“, 
erklärt BMD-Geschäftsführer 
Ferdinand Wieser. Unterstützt 
bei der Planung dieses Vorzei-
geprojekts wurde das Software-
Haus vom Trendforscher Franz 
Kühmayer. Das neue Gebäude 
bietet nicht nur Platz für rund 
180 Wissensarbeiter, sondern 

setzt auch auf die modernsten 
Erkenntnisse der Organisati-
onsplanung. Die Mitarbeiter 
wechseln je nach Tätigkeit die 
Arbeitsplätze – sei es die Hot-
line-Umgebung im Großraum, 
die Telefonaten vorbehalten ist, 
die Call-Focus-Box, die unge-

störte Kundenschulungen er-
möglicht, oder der Silent-Room, 
in dem absolutes Telefonverbot 
herrscht. Besprechungsräu-
me und sogenannte Informal-
Bereiche für Gespräche fernab 
der Telefonzonen ergänzen die 
Raumszenarien. 
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BMD City – Arbeitswelt 
der Zukunft 
BMD3 soll zu einem Erfolgsfaktor für das Unternehmen werden.

BMD3 Facts
Investition 10 Mio. €
Arbeitsplätze 180 
Büronutzfläche 2.200 m²


